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Großherzoglich Badisches

Anzeige - Blatt
für den

Mittclrhkin - KrejS .
M 104 . Samstag den 2s. December 1850

U r t h e i l .
Rro . 17767 . I . Senat . Zn Sachen der Großh . Generalstaatskasse , Klägerin , Appellattn ,

gegen Rößlewirth Dittler in Wilferdingen , Beklagten , Appellanten , wegen Forderung und Vor¬

zugs , wird auf gepflogene AppellationSverhandlung zu Recht erkannt :
ES fei das Unheil des Großh . Oberamtö Durlach vom i7 . April d . I , besagend :

1 ) der Beklagte sei schuldig , der Klägerin die eingeklagten 45 fl . mit 5 pCt Zinsen vom

Tage des Empfangs an binnen 14 Tagen bei Zwangsvermeidung zu ersetzen ;
2 ) wird der auf daS Vermögen des Beklagten gelegte Arrest für statthaft und fortdauernd

erklärt ;
3 ) hat Beklagter sämmtliche Kosten deS Streits zu zahlen , beziehungsweise zu erstatten —

soweit dagegen appellirt worden ist , unter Vrrsällung deS Beklagten , Appellanten , auch in

di« Kosten dieses RechtSzugS lediglich zu bestätigen .
V . R . W

Dessen zur Urkunde ist dieses Urtheil nach Verordnung Großh Badischen Hofgerichts deS Miitel -

rheinkreifeS ansgefertigt und mit dem größern GerichtS -Jnsiegel versehen worden .

Da der Beklagte flüchtig ist , so wird ihm vorstehendes Urtheil auf diesem Wege eröffnet .

So geschehen , Bruchsal den 8 October 1850 .
Benckiser . ( L S .) Ottendorff .

Aus Großherzoglich Badischer
HofgerichtS - Verordnung :

I Gutsch .

Gründe . DaS unterrichterliche Urtheil , welche » Arrest auf da» gesammtc Vermögen deS

Beklagten erkannte , mußte bestätigt werden , denn die Arrestklage enthält , wenn auch nicht in logisch

geordneter Reihenfolge , alle diejenigen Thatsachen und Bescheinigungen , welche die Proceßordnung

rn 8 686 verlangt AlS Anspruch , dessen Sicherung durch Arrest nachgesucht wird , ist angeführt ,

dem Staate sei durch die Revolution ein „ enormer " Schaden zugefügt worden , die Theilnehmer an

ihr , als an einer Unrechten That , seien schuldig , ihn zu ersetzen Von dem Beklagten ist behauptet ,

daß er Mitglied der constiluirenden Versammlung gewesen sei und dadurch an der Revolution Theil

genommen habe . ES ist beklagterseits zugegeben , und war auch überdies durch Vorlage einer

Urkunde und Berufung auf die gegen Beklagten geführten Untersuchungö - Acten bescheinigt , daß

derselbe wirklich Mitglied der eonstituirendrn Versammlung war . ES ist auch eine offenkundige ,
in einer Reihe von oberhofgerichtlichen Entscheidungögründen anerkannte Thatsache , baß die con -

stituirende Versammlung auf ungesetzliche Weise einbcrufen und zusammengetreten war , um die

gesetzlich bestehende Verfassung umzustürzen , sowie daß sie zu diesem Zweck geeignete Beschlüsse ge¬

faßt und ii? S Leben gerufen hat . Die Theilnehmer an der constituirenbrn Versammlung stnd

daher auch , wenn ihnen nicht besondere EntschuldigungSgrünbe zur Seite stehen , Miturheber der

hochverrätherischen Unternehmungen , welche während der Revolution den Schaden dem Staate de-



reiteien , dessen Ersatz begehrt wird . ES muß aber als offenkundig angenommen werden , daß ein

solcher Schaden dem Staate durch die Revolution bereitet worden , und daß ec wirklich von „enormer "

Größe ist . Zur Rachweisung deS Daseins der Gefahr ist klägerischerseits die Flucht beS Be¬

klagten behauptet , und zu deren Bescheinigung sich auf die Untersuchungs - Arten berufen

Der Unterrichter hat überdies die Flucht als „ gerichtskundig " in den Acten beurkundet . —

Als Gegenstand , worauf Arrest begehrt wird , ist das ganze Vermögen des Beklagten bezeichnet und

statt näherer Beschreibung sich aus die hierüber anfgenommene Inventur bezogen ^ Da die Prvceß -

Ordnung in § 685 sagt , auf welche Weise dinglicher Arrest anzulegen ist , und da die Inventur

über die Vermögenstheile Aufschluß gibt , so bedurfte es einer nähern Bezeichnung der begehrten

Art des Arrestes nicht .
Hiernach ist den Erfordernissen der §§ 686 , 675 , 676 der Proceßordnung Genüge geschehen ,

und eS mußie , wie geschehen , bestätigend erkannt werden
Zur Beglaubigung :

Großherzoglichcs Hofgerichts -Sccretariat .
I Gutsch .

u r t h e l l .
Rro . 20639 . II . Senat . In Sachen der Großh . GeneralstaatSkaffe in Karlsruhe , Klägerin ,

Apprllantin , gegen Karl Haas in Sulzfeld , Beklagten , Appellaten , wegen Ersatzforderung — hier

Arrests — wird auf gepflogene Appellations - Verhandlungen zu Recht erkannt :

Es habe der mit diesseitigem Erkenntniß vom 31 . October d . I . Rro . 19116 angelegte Arrest

als statthaft fortzudauern , unter Verfüllung des Arrestbeklagten in die Kosten .
V . R . W .

Dessen zur Urkunde wurde gegenwärtiges Urtheil nach Verordnung Großh . Bad . HofgerichtS des

Mittelrheinkreifts ausgefertiget und mit dem großem Gerichts - Jnstegel versehen .

DieS wird dem flüchtigen Beklagten auf diesem Wege öffentlich verkündet .
So geschehen , Bruchsal den 28 . November 1850 .

Camerer . rät . Schachleitrr .

Entscheidungsgründe .

Rach Ansicht der Gründe zu dem diesseitigen Erkenntniß vom 31 . October l . I . und

In Erwägung , daß die Arrestklägerin in der heutigen Tagfahrt durch Vorlage einer beglau¬

bigten Abschrift des diesseitigen Strafurtheilö vom 26 . Juni 1850 ihre Ersatzansprüche an den

Beklagten vollständig bescheinigt und hiermit den Arrest gerechtfertigt hat ;
Aus diesen Gründen und nach Ansicht der 88 693 , 691 der Pr . Ord . wurde , wie geschehen ,

erkannt .
Beglaubigt :

Schachleiter .

Obrigkeitliche Bekanntmachungen .
Gengenbach . ( Die Verpflichtung eines

Gemeinderechners betr . i Rro . 21568 . Zim¬
mermann Joseph Hofcrer von Ohlsbach wurde
als Gemeinderechnec für die Gemeinde Ohls¬

bach vorschriftsgemäß verpflichtet ; was hier¬
mit veröffmtlicht wird .

Gengenbach , den 19 . Dccewber 1850 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Bode
Epp in gen . (Aufforderung .) Rro . 23227 .

I . U . S . gegen Soldat Leonhard Lutz von Gem -

mirrgen , wegen Desertion . Leonhard Lutz von

Gemmingen , Soldat beim 1 . Jnfantericbataillon
in Mannheim , welcher bereits durch diesseitiges

Erkenntniß vom 14 . Mai d. I . wegen Desertion
des Staatsbürgerrechts für verlustig erklärt und
in eine Geldstrafe von 1200 fl verfällt wurde ,
ist zwar nach diesem Erkenntniß in seine Hei -

math rückgekehrt , hat sich aber nach erhaltener

Einberusungsordre wiederholt unerlaubt entfernt .

Derselbe wird daher aufgesordert , sich binnen
6 Wochen um so gewisser dahier oder bei seinem
Bataillonö -Cvmmando zu stellen , als sonst nach
dem Ergebnisse der Untersuchung das Erkenntniß
durch die zuständige Militärbehörde gefällt wer¬
den soll .

Eppingen , den 16 . Dccembcr 1850 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Meßmer .
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Mannheim . ( 'Aufforderung . ) Nro . 45076 .
Bei der heute stattgebabken Aushebung der Re - j
kruten auS der Altersklasse 1829 sind die Eon - i

scriptionöpflichtigen : LooS-Nr . !
1 ) Adam Michael Maier, . . . . 2 !

2 ) Johann Alerander Rost , . . . 8 l

3 ) Michael Landres, . 11

4 ) Gustav Theodor Hengstenberg , . 46 ,
5) Karl Abraham Grün , . . . . 57 ■

6 ) August Wilhelm Eurich . . . 79 !

7 ) Philipp Martin Ludwig Muster . 87 ;
8 - Johann Konrad Julius Blankardt , 92 !

9 ) Jakob Wagenblast, . 98 i

10 ) Sigmund Franz Courtin , . . . 128 !

nicht erschienen . !

Dieselben werden daher aufgefordert , sich ■

binnen 6 Wochen dahier zu stellen , widrigen - j

falls sie als Refractaire erklärt und die im !

Gesetze vom 5 . October 1820 ( Reg Bl . Nr . 15 ) !

angedrohte Strafe gegen sie ausgesprochen j
würde . i

Mannheim , den 19 . December 1850 . !

Großherzogl . Stadtamk . !

Stephani . !

Schwetzingen . (Aufforderung .) Nr . 33095 . j
Bei der Aushebung der Conscriptionspflichtigen >

für 1850 blieben die zum Dienst einberufenen i

Phil . Jakob Seitz von Seckenheim , Loos -Nr . 51 , I

Franz Jos . Rinklef v . Schwetzingen „ 134 , !

und !

Joh . Wilh . Bechtold v . Seckenheim „ 170 .

ungehorsam aus . Dieselben werden daher aus -

gesordert , sich binnen 6 Wochen dahier zu stel¬
len und ihrer Conscriptionspflicht Genüge zu

leisten , widrigenfalls sie als RefractairS ange¬
sehen und in die gesetzliche Strafe verurtheilt j
werden würden .

Schwetzingen , den 20 December 1850 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Dilger .
Schönau . (Aufforderung .) Nro . 25826 .

Die Conscription für ' s Jahr 1850 betreffend , sind
in der am 25 . v . M . stattgehabten Aushebungs -

Tagfahrt die Pflichtigen
Hieronimus Schmedel von Muggenbrunn ,

LooS - Nro . 94 , und
Ignaz Schneider ( Philipp

's Sohn ) von

Utzenfeld , Loos - Nro . 109 ,
ungehorsam ausgeblieben .

Dieselben werden demnach aufgefordert , sich
binnen 6 Wochen zur Verantwortung zu stellen ,
widrigenS sie als RefractairS angesehen und mit

Vorbehalt ihrer persönlichen Bestrafung im Betre -

tungSfallc in die gesetzliche Strafe von 800 fl . ver¬

fällt und als landesflüchtig desbad . Staatsbürger -

Rechts für verlustig erklärt werden .
Schönau , am 17 . December 1850 . t

Großherzogliches Bezirksamt . *

Streicher .

Donaueschingen . ( Zurückgenommenes Er -

kenntniß . ) Nro . 34828 — 30 . Das unterm 2 .

Sept . d . I . Nr . 25647 gegen
1 ) den Canonier Adolf Birk von Geisingen ,
2 ) ’i Reiter Joh . Mönch von Biesingen und

3 ) „ Soldaten Victor Benz von Blumberg
erlassene Contumacial - Erkenntniß wird hiermit

zurückgenommen .
Donaueschingen , den 17 . December 1850 .

Großherzogliches Bezirksamt .
Speer .

Achern ( Aufforderung und Fahndung . )

Nro . 34264 . I . U . S . gegen Georg Bohnert
von Sasbachwalden , wegen Diebstahls

Georg Bohnert von Sasbachwalden befand

sich im Besitze folgender Gegenstände , welche

wahrscheinlich entwendet sind , und deren Ei¬

gentümer bis jetzt nicht ermittelt sind . Wir

fordern die etwaigen Eigenthümer auf , sich in

Bälde dahier zu melden , und bitten zugleich
um Mittbeilung , wenn über deren Entwendung
eine Anzeige irgendwo vorliegen sollte .

Die Gegenstände sind folgende :
1 ) Ein rotheS seidenes Halstuch , mit Blumen

durchwirkt und rochen seidenen Fransen , im

Werth von 3 fl .
2 ) Ein violettes seidenes Halstuch , mit Blu¬

men durchwirkt mit lilanen Fransen , im Werth
von 3 fl .

Außerdem wurden dem Franz Frietsch von

Weitenung und dem Augustin Maurath von

Unzhurst folgende noch nicht beigebrachte Ge¬

genstände entwendet , weiche daher zur Fahn¬

dung ausgeschrieben werden :
1) Ein ganz neuer russisch - arüner Ueberrock

mit 2 Reihen schwarzer Knöpfe , m >t Merino

gefüttkert , der an einem kleinen Risse hinten
am Flügel kennbar ist , der aber vom Schnei¬
der wieder zugenäht wurde ; er hat einen Werth
von 18 fl

2 > Ein Paar russisch -grüne Tuchhosen mit
breitem Hosenlatze , im Werch von 5 fl .

3 ) Ein neuer manchesterner Wams , im
Werth von 4 fl.

4 ) Ein noch ganz neues kattunenes Kinder¬
kleid , im Werch von 1 fl .
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5 ) Ein braunes baumwollenes Sacktuch ,
36 kr . werth .

6) Ein rotheS do , an den Ecken mit weißen
Sternen versehen , 15 kr . werth .

7h Ein Paar abgetragene Hosen von ge¬
streiftem Sommerzeug, 48 kr . welch-

8) Ein Paar neue elastische Hosenträger , im
Werth von 22 kr.

Achern , den 20 . Deceniber 1850
Großherzogl . Bezirksamt .

L . Stösser .
Kork : (Diebstahl .) No . 16752 . In der Nacht

vom 16 . auf den 17 . d . M. wurden mittelst Ein¬
bruchs aus dem Salmenwirthshause zu Stadt
Kehl folgende Gegenstände entwendet :

1 ) Eine große sogenannte Taseluhr; das Werk
ist ein rundes, aus Stahl und Messing ; das
Zifferblatt von weißem Email , im Durchmesser
von 6 Zoll, hat römische Zahlen , einen Minu¬
tenanzeiger , Zeiger von blauem Stahl. Das
Schlag- und Laufwerk wird vornen ain Ziffer¬
blatt aufgezogen. Die Rahme ist vergoldet, un¬
gefähr 2 Schuh hoch und 1 % Schuh breit.
Sitz läuft 14 Tage , schlägt halbe und ganze
Stunden einfach auf einer Tonseder . Der Kasten
ist mit 4 Charnieren versehen u. geht zweimal aus.
Diese Uhr hat einen Werth von 4 Louisd 'or.

2) Eine Schildkappe von schwarzem Tuch
mit dunkelblauem Futter von CanesaS , ziemlich
neu ; Werth 1 fl . 12 kr.

3) Zwei Tischtücher, eines neu , das andere
gebraucht ; Elfteres von halbbaumwollenem Ge-
vild , drei Ellen lang , ohne Zeichen . Das an¬
dere. ist von nicht gebildter Leinwand , 6 Ellen
groß , mit A . Benz chemisch gezeichnet ; Werth
2 fl. und 1 fl.

4 6 Ellen baumwollenes Tuch , in 3 Theile
zerschnitten, 1 % Elle breit ; Werth 14 kr. pr.
Elle.

5) Ein Mantelkragenvon dunkelblauem Tuch ,
noch ziemlich neu , zwei Ellen lang und sehr
weit ; der umgestülpte Kragen ist von schwarzem
Manchester ; vornen ist der Mantel ungefähr
% Elle breit mit hellblauem Merino gefüttert .
Zum Schließen befindet sich an demselben oben
eine Kordel von schwarzer Baumwolle ; Werth
15 fl

6) 2 Tabackspfeifen ; die eine hat einen Por-
cellankopf, worauf cme Schlachtscene aus einem
türkisch - griechischen Kampf gemalt ist ; Werch
14 fl . 30 kr . Die andere Pseise hatte einen
sog . Ulmerkopf ; Werth 2 fl. 30 kr.

7.) Ungefähr 12 oder 13 Paar Messer und

Gabeln. Die Messer find alle von gleicher
Qualität mit Heften von Ebenholz und vorn
abgerundeter Klinge , auf welcher A . BENZ
eingeschlagen ist ; in dem Heft befinden sich 3
Nägel. Die Gabeln sind von zweierlei Sorte ;
die eine Sorte, welche zu den Messern gehört,
hat ebenfalls ein Heft von Ebenholz , darin 3
Näg-l und 3 Zinken ; die andere Sorte hat auch
ein Heft von Ebenholz , ohne Nägel und vier
Zinken ; Werth 5 fl.

8) Ein Transchirmeffer mit Heft von Elfen-
, dein , breiter Klinge , auf welcher wahrscheinlich

die Buchstaben 6? H. eingeschlagen sind . Werth
1 fl . 30 kr.

9) Sechs Stück Zweikreuzer-Wecke.
Wir machen dies zur Fahndung auf die ent¬
wendeten Gegenstände und den zur Zeit noch
unbekannten Thäter andurch bekannt.

Kork , den 18 . December 1850.
Großherzogl . Bezirksamt ,

v . Hunoltstein .
Z e h n t a b l ö f u n g e tu

In Gemäßheit des 8 74 des Zehntablösungs-
geseyeS wird hiemit öffentlich bekannt gemacht,
daß die Ablösung nachgenannter Zehnten end¬
gültig beschlossen wurde :

im Bezirksamt Walldürn :
des dem Kirchcnfond Reinhardsachsen auf der

Gemarkung Glashofen zustehenden Zehntens ;
im Oberamt Rastatt :

>2 ! deS der Schule zu Gaggenau auf der
Gemarkung Kaggenau zustehenden Zehntens;

im Bezirksamt Haölach :
121 zwischen der fürstlichen Standesherrschaft

Fürstenberg und der Gemeinde Hausach,
Alle Diejenigen, die in Hinsicht aus diesen

abzulöstnden Zehnten in deren Eigenschaft als
Lehenstück , StammgutStheil, Unterpfand u . s. w .
Rechte zu haben glauben , werden daher aufge-
fordert , solche in einer Frist von drei Monaten
nach Herr in den 88 74 und 77 deS Zehntab'
lösungsgefttzeS enthaltenen Bestimmungen zu
wahren , andernfalls aber sich lediglich an den
Zehntbcrechtigten zu wenden .

i
Untergerichtlicke Aufforderungenund Kundmachungen.

S ch u l d e n l i q u i d a t i o n e n.
Andurch werden alle Diejenigen , welche aus

was immer für einem Grunde an die Masse
nachstehender Personen Ansprüche machen wollen ,
aufgefordert , solche in der hier unten zum Rich-
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rigstellungS - und Vvrzugsverfahren ungeord¬
neten Tagführt , bei Vermeidung des Ausschlus¬
ses von der Gant , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzu¬
melden , und zugleich die etwaigen VorzugS -
und Unterpfands rechte, unter gleichzeitiger Vor¬
legung der Beweisurkunden und Antretung oeS
Beweises mit andern Beweismitteln , zu be¬
zeichnen , wobei bemerkt wird , daß , irr Bezug
auf die Bestimmung des MaffepflegerS , Gläu -

bigerauSschnsseS und den etwa zu Stande kom¬
menden Borg - oder Nochlaßvergleich , die Nicht¬
erscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen
beigetreten angesehen werden sollerr .

Aus dem Bezirksamt Bretten :
von Zaisenhausen , an die in Gant erkannte

Verlaffenschaftsmaffe des Wagners Andr .Schühle ,
auf Montag den 13 . Januar 1851 , Vormittags
8 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlei .

Aus dem Oberamt Lahr :
12 ! von Kürze» , an den in Gant erkannten

Wendelin Leuthner , auf Mittwoch den 29 .
Januar 1851 , Vormittags 8 Uhr , auf dies¬
seitiger Oberamtskanzlei ;

[2] von Ottenheim , an den in Gant er¬
kannten Johann Seraucr , auf Mittwoch den
22 Januar 1851 , Vormittags 8 Uhr , auf
diesseitiger Oberamtskanzlei ;

j2l von Oberschopfheim , an den in Gant
erkannten Metzgermeister Georg Lenz , auf
Mittwoch den 29 . Januar 1851 , Vormittags
8 Uhr , auf diesseitiger Oberamtskanzlei .

P r ä c l u si v - E r k e n n t n i sse .
Alle diejenigen Gläubiger , welche bei den ab¬

gehaltenen Liquidationö -Tagsahrten der unten be¬
nannten Schuldner die Anmeldung ihrer Forde¬
rungen unterlassen haben , sind von der vorhande¬
nen Gantmasse ausgeschlossen worden , und zwar :

Aus dem Stadtamt Karlsruhe .
In der Gantsache des ehemaligen Rittmeisters

Beckert von Karlsruhe — unterm 16 . December
1850 , Nro . 20938 .

Aus dem Oberamt Lahr .
In der Gantsache des Handelsmanns Wilh .

Autenrieth von Lahr — unterm 18 Dec . 1850
Nro . 48341 .

Aus dem Oberamt Durlach .
In der Gantsache des verstarb . Joh . Christ .

Knecht von Durlach — unterm 20 . Dec . 1850
Nro . 34683 .

i IM Bühl . ( Oeffenrliche Vorladung . ) Dir
! Großh . Generalstaatskaffe hat gegen Johann
! Reinftied von Schwarzach unter Angabe :
! derselbe , biö zum Ausbruche der vorjährigen
! Revolution gewesener Corporal im vormali¬

gen 1 . Infanterie - Regiment , habe die ihm
! durch Wahl der meuterischen Soldaten an -
j gebotene Stelle eines Feldwebels angenom-
! men , als solcher in den Gefechten bei Wag -
| Häusel und Michelbach gegen die Bundes -
! truppen fungirt , sei deßhalb durch Erkennt -
I niß des Gr Kriegsgerichts in Karlsruhe vom
! 3 . April 1850 der Treulosigkeit für schuldig
i erklärt und zu einer Strafe verurtheilt wor -
! den , folglich nach L . R S . 1382 auch ver -
i Kunden , den durch seine Handlungen beför -
! Veiten Gesammtersolg der Revolution , insbe¬

sondere den dadui ch der Großh . Staatskasse ver¬
ursachten Schaden von wenigstens 3000000 fl .
sammiverbindlich ersetzen zu helfen —

um dessen Verurtheilung gebeten , der Großh .
Staatskasse den ihr durch die Revolution deS
Jahres 1849 entstandenen Schaden von unge¬
fähr 3,000,000 fl . oder in nachträglich zu be¬
stimmendem Betiage sammtverbindlich mit den

I übrigen Theilnehmern an jenem Aufstande zu
ersetzen , und die Streitkosten zu kragen .

Unter Gestattung schriftlichen Verfahrens für
die Klägerin wird der offenkundig flüchtige
Beklagte aufgefordert , entweder in der auf
Dienstag den 28 . Jänner 185 l , Vormittags
8 Uhr , bestimmten Tagfahrt dahier mündlich
oder spätestens bis dahin schriftlich sich auf die

j Klage vernehmen zu lassen , widrigenS daS
! Thatsächliche derselben für zugeftanden , etwaige
j Schutzrcven aber für versäumt erklärt würden .

Bühl , den 18 . December 1850 .
> Großherzogl . Bezirksamt .

Heil .
Rastatt . ( Schuldenliquidation .) Nr . 53166 .

Peter Joseph Karius Wittwe von Oettigheim
- ist gesonnen , mit ihren Kindern nach Amerika
i auszuwandern ; es wird daher Tagfahrt zur
j Schuldenliquidation auf
i Samstag den 4 . Jänner k. I .,
! Morgens 9 Uhr , anberaumt , in welcher et-
j waige Gläubiger ihre Forderungen um so ge-
I wisser anzumelden haben , als sonst ihnen spä-
i ter von hier aus nicht mehr dazu verhelfen

werden könnte .
i Rastatt , den 19 . December 1850 .

Großherzogl . Oberamt .
' v . Hennin
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12i Offe nb urg . ( Aufgehobener Arrest )
9t ro . 42291 . I . S Großk . GeneralstaarS -
kasse , fisci nomine , gegen Camill Förster
von Ortenberg . Ärrest betreffend .

In Folge des Verzichtes der Klägerin auf
diesen Rechtsstreit wird sämmtlichen Schuldnern
des Beklagten die ihnen mit Verfügung vom
25 . Juni d . I . Nro . 22982 untersagte Zahlung
an denselben wieder freigegeben .

Offenburg , den 5 . December 1850 .
Großhcrzogl . Oberamt .

K . Wielandt .

| 2 | Bruchsal . ( Oeffentliche Vorladung .)
Nr . 39401 . I . S . der Joh . Philipp Ringklebs
Wittwe in Büchenau gegen ihre Kinder The¬
resia und Consorten allda , Aushebung einer
Vermögensübergabe betr . , hat Klägerin durch
O . G . Advocat Specht dahier vorgetragen : Im
December 1848 habe sie mit ihren Kindern !
eine fürsorgliche Vermögensübergabe vorgenom¬
men , wobei unter Anderm bedungen worden , j
daß sie , wenn Eines ihrer Kinder seine über¬
gabsmäßigen Verbindlichkeiten nicht erfülle , zur
Wiederaufhebung derselben berechtigt sei . Da
der Beklagte Anton Ringkleb flüchtig und sein
Vermögen mit Beschlag belegt sei , so sei nun¬
mehr diese Bedingung ihm gegenüber einge¬
treten . Zum Beweise des Vorgetragenen wird
sich auf die erhobene Vermögensübergabs - Ur¬
kunde berufen , und gebeten , zu erkennen , es
sei die fragliche Vermögensübergabe für auf - !

gehoben zu erklären Auf diese Klage wird !

nunmehr Tagfabrt zur Verhandlung und zur i

Production der angerufenen Urkunden auf ;
Dienstag den 14 Januar 1851 , !

Vormittags , anberaumt , wozu der flüchtige Be - !

klagte auf diesem Wege bei Vermeidung der
Rechtsnachtheile , daß sonst der thatsächliche Klag¬
vortrag für zugestanden , jede Schutzrede für !
versäumt , und die producirte Urkunde für an - j
erkannt angenommen würde , anher vorgela - «
den wird .

1

Bruchsal , den 9 December 1850 j
Großherzogliches Oberamt .

Gautier .

Donaueschingen . ( Aufforderung . ! Nr . 34810 .
Der Großh . FiscuS hat um die Einweisung in

Besitz und Gewähr des NachlaffeS des ledig » er¬
storbenen Martin Döschle von Unadingen im Be¬

trag voll 220 st nach 8 . R . S . 770 nachgesucht .
Die allenfallsiaen Erben haben ihre Ansprüche
binnen 6 Wochen geltend zu machen , widrigen¬

falls dem gedachten Gesuch ohne weiteres Statt
gegeben wird .

Donaueschingen , den 17 . December 1850 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Speer .
Bruchsal . ( Erbvorladung . > Nro . 7500 .

Ferdinand Zöller , ledig undgroßjährig von
Untergrombach , ist zur Erbschaft an dem Ver¬
mögensnachlaß seiner verstorb . Mutter , der Peter
Joseph Zöller 's Wittwe , Theresia geb . Zipperle
von da , berufen . Da dessen Aufenthaltsort un -
kannt ist , so wird er hiermit aufgefordert , sich
über den Antritt besagter Erbschaft persönlich
oder durch gehörig Bevollmächtigte

binnen drei Monaten
zu erklären , andernfalls diese Erbschaft lediglich
Denen zugetheilt wird , welchen sie zukäme , wenn
er zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr gelebt hätte .

Bruchsal , den 24 . December 1850 .
Großherzogliches Amtsrevisorat .

Jau ch .

Kauf - Anträge .
Lautenbach , Amts Oberkirch . ( Liegen¬

schafts - Versteigerung ) Zufolge gantrichter¬
licher Verfügung des Großh . Bezirksamts Ober¬
kirch vom 5 . d . M . Nro . 29171 werden am
Donnerstag den 9 . Jänner 1851 , Nachmittags
l Uhr , un Badwirthshause zu Sulzbach dem
hiesigen Bürger Johannes Hoferer im Sulz¬
bach feine sämmtlichen Liegenschaften im Voll -
streckungSwege öffentlich zu Eigenthum verstei¬
gert , und erfolgt der endgültige Zuschlag , wenn
der SchätzungSpreiS oder mehr geboten wird .

Beschreibung der Liegenfchasten .
1 > Ein einstöckiges , von Holz erbautes Bauern¬

haus mit Keller , Scheuer , Stallung und einem
Wagenschopf , nebst mehreren darangebauten
Schweinställe » , Alles unter einem Dach sich
befindend .

2 ! Ein besonders stehendes Back - , Wasch - und
BrennhauS unter einem Dach

3 » Ein besonders stehendes Brunnenhäuschcn .
ganz von Stein erbaut .

4 ) Ungefähr fünf Morgen Matten .
5 > Ungefähr vier Morgen Aecker.
6 ) Etwa 16 Morgen Niederwald .
7 ) Vier Morgen Wildberg .
8 » Zwei Morgen Hochwald .

Diese sämmtlichen Liegenschaften befinden sich
im Thal Sulzbach auf Lautenbacher Gemarkung ,
und bilden ein geschlossenes Hofgu ». Die An¬
stößer sind : vornen Norbert Huber , oben An -
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dreaS Bohnert , hinten Michael Hub« und zum
Theii Badwirth Bärstg , unten Mathias Vogl

Das Ganze ist zusammen tarirt zu , 4200 fl .
Viertausend Zweihundert Gulden.

Lautenbach , Den 19 December 1850.
DaS Bürgermeisteramt .

Spinner vät . Wörner ,
Rathschr.

Bekairntmachunge».
[3] Mannheim . (Aufforderung .) Nr. 44382 .

Da der Ausenthalt der pro 1851 conscriptions -
pflichtigen :

1 ) Georg Allgeier , Sohn der Rosina Allgeier ,
ledig, von Mannheim, geb . den 19. März
1830 in der Entbindungsanstalt zu Hei¬
delberg ,

2) Franz Herwelder , Sohn der Margaretha
Herwelder von Mannheim , geb . den 10 .
Mai 1830 in der Entbindungsanstalt zu
Heidelberg ,

sowie der Aufenthalt ihrer Eltern nach dem
Berichte der Vorbereitungsbehörde dahier nicht
bekannt ist ; so fordern wir dieselben , bezieh¬
ungsweise die Eltern auf , sich zur Aufnahme
anzumelden und ihren gegenwärtigen Aufenthalt
anher anzuzeigrn .

Mannheim, den 14 . December 1850.
Großherzogl . Stadtamt .

Stephani .
Neustadl (Die Conscription pro 1850 be¬

treffend. ) No. 23784 . Bei der am 18 . v . M
dahier stattgehabten Aushebung der zur ordent¬
lichen Conscription der Altersklasse 1829 gehörigen
Pflichtigen sind Nachbenannte nicht erschienen :

Loos - Nr.
1 » Friedrich Kleiser von Röthenbach, 10
2 Bernhard Walrer von Langenbach , 16
3 ) MathäuS Heizmann von Scholla -S , 24
4 ) Joh Ed. Bruger v . Unterlenzkirch , 56
5 ) Johann Ganter von Vierthäler , . 72
6) kaver Ketterer von da , . . . 73
7 ) Joh. Bapt . Faller v . Unterlenzkirch, 75
8) Dominik Lkckrrt von Vierthäler , 79
9 ) Ferdinand Wölfle v . Röthenbach , 84

>0 ) Joseph Schwab voy Vierthäler , 89
11 ) Heinrich Wolz von Ältglashütten, 100
12 ) Leo Löffler von Vierthäler , - >13
13 ) Ferd . Tritschler v . Oberlenzkirch , 121
14 ) Taver Ganzmann von Bärenthal , 132

Dieselben werden nunmehr aufgefordert , sich
innerhalb 8 Wochen dahier zu stellen , um ihrer
Milizpflichtigkeit Genüge zu leisten , indem sie

sonst alS Refractaire erklärt und nach dem Lan¬
desgesetze bestraft werden würden.

Neustadt, den 17 . December 1850 .
Großherzogl . Bezirksamt .

121 Durlach ( Die Conscription für 1850
betreffend.) Nr . 34343. Bei der heutigen Re¬
kruten- Aushebung stnd folgende ungehorsam auS -
geblieben:

LooS - Nro . 10, Jakob Fried. Kappler vo»
Grünwetteröbach.

„ 44, Dominik Seif von Jöh-
lingen

„ 51 , Karl Heim . Erb v . Berg¬
hausen .

„ 54 , Karl Ludwig Füßler von
Weingarten

„ 66, Joh . Krämer v . Singen .
„ 76, KlemenS Rüffel von Jöh-

lingen .
„ 102 , Karl Friedrich Krieger von

Grötzingen .
„ > 10 , Jakob Schmidt von Kö¬

nigsbach .
„ 129 , Ernst Karcher v . Spielberg.
„ 130, Gottlieb Siegrist von da .
„ 153 , Friedrich Kögele von Wein¬

garten.
„ 162 , Christ . Richter v. Durlach .
„ 163 , Wilh. Heim . Klenert v . da .
„ 168, Thomas Schädle von

Stupferich.
„ 176 , Daniel Proßt v . Auerbach .
„ 180, Hubert Schiffer von Jöh-

lingen .
„ 208, Ernst Vogel von Durlach .
„ 230, Lorenz Säuberlich von da .
„ 233 , Karl Lenzinger von da .
„ 238, Ernst Becker v Spi -lberg .
„ 251 , Gottfried Bod- mer von

Hohenivettersbach .
Dieselben werden aufgefordert , sich binnen 4
Wochen hier zu stellen und über ihr ungehor¬
sames Ausbleiben zu verantworten, widrigen¬
falls sie als Refractaire des Staatsbürgerrechts
für verlustig erklärt und in die gesetzliche Strafe
von 800 fl . verfällt werden sollen.

Durlach, den 16 December 1850.
Großherzogl . Oberamt

Eichrodt .
( 31 Eppingen . ( Die Conscription pro 1850

betreffend.) Nro . 22962. Bei der heute dahier
stattgehabten Rekruten - Aushebung find folgende
Pflichtige unentschuldigt auSgeblieben :
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LooS Nr.
1 ) Stephan Ludwig Henninger von

Eppingen, . 15
2 ) Heinrich Nagel von da , . . . J12
3) Joh . Christian Fanz v - Gemmingen 18
4 ) Karl August Baumann von da , 143
5) Karl Müller von Jttlingcn , . ■ 25
6 ) Philipp Grüner von da , . . . 43
7 ) Joh . Martin Ander v . Berwangen, 65
8 > Karl Aug. Adolf Metzler v . Stebbach , 83
9) Jakob Kaltenmaier von Richen , . 87

10 ) Jakob Himmel von Sulzfeld , . . 94
11 ) Karl Aug Baumann v . Eichelberg, 142
12) Daniel Albert von L -mdsbausen, 150

Dieselben werden , als zum Militärdiensteberufen ,
nunmehr aufgefordrrt , sich binnen sechs Wochen
dahier zu stellen , widrigens sie als RefractairS
behandelt und in die gesetzliche Strafe verfällt
würden.

Eppingen , den 12 . December 1850
Großherzogl . Bezirksamt .

Meßmer .
W e r t h e i m . (Dienstantrag.) Nro . 6587 .

Wegen Einberufung des diesseitigen ersten Ge-
hülfen zum Militärdienste ist dessen Stelle mit
einem JahreSgehalte von 500 fl. und einigen
Diäten , so bald als möglich , längstens aber in
einem Vierteljahr wieder zu besetzen.

Befähigte Bewerber wollen sich unter Vor¬
lage ihrer Zeugnisse hierher wenden.

Wertheim , den 14 . December 1850.
Großherzogl . Hauptfteueramt.

Schnldienstnachrichten.
'Der kath. Schul- und Meßnerdienst Neuhauscn ,

Amts Engen , ist dem Unterlehrer Franz Jos.
Glaz zu Dürrheim übertragen worden.

Der kath. Schul- und Organistendimst Wel¬
lendingen , Amts Bonndors, ist dem Schulver¬
walter Johann Georg Fchrenbach zu Kürzest ,
Oberamts Lahr , übertragen worden .

Der katholische Schul-, Meßner - und Orga¬
nistendienst zu Horben , Landamts Freibura , ist
dem Hauptlehrer Wilhelnr Singer zu Hedmgen
übertragen worden .

Der katholische Schul -, Meßner- und Orga¬
nistendienst zu Weiler , Amts Radolfzell , ist dem
Hauptlehrer Eduard Zipperlin zu Schlechten««
übertragen worden .

Der kath. Schul- und Meßnerdienst zu Rohr¬
bach , Amts Sinsheim , wird mit dem gesetzlich
rcgulirten Einkommen zweiter Klaffe, nebst freier
Wohnung und dem Schulgelde , welches bei
einer Zahl von etwa 50 Schulkindern aus 1 fl.
jährlich für das Kind festgesetzt ist , zur Bewer¬
bung ausgeschrieben. Die kompetenten haben
sich nach Maaßgabe der Verordnung vom 7 .
Juli 1836 ( Regierungsblatt Nro . 38) bei der
freiherrlich von Venning - Ullmer 'schen Grund¬
herrschast , als Patron, innerhalb sechs Wochen
zu melden.

Durch Verzicht deS HauptlehrerS Philipp
Veitenhcimer ist die zweite Hauptlehrerstelle an
der Volksschule zu Hardheim , Amts Walldürn ,
mit dem gesetzlich remilirten Einkommen dritter
Klaffe nebst freier Wohnung und Antheil am
Schulgelde , welches bei einer Zahl von etwa
270 Schulkindern auf 48 kr. für das Schulkind
jährlich festgesetzt ist , erledigt worden . Die Be¬
werber haben sich durch ihre BezirkSschulvistta-
turen bei der kath. BezirkSschulvisitatur Walldürn
zu Hardheim binnen sechs Wochen nach Vor¬
schrift zu melden.

Mit heutigem Tage trete ich den Verlag des Anzeigeblattes
für den Mittelrheinkreis ab , und ersuche daher die verehrlichen Be¬
hörden , alle mich noch berührenden Geldsendungen, Verweisungen rc.

unter der Adresse : „ Buchdruck - rei von I . Otteni in Offenburg " abgehen
lassen zu wollen . Zugleich bitte ich dringend, für baldige Entrichtung der mrr bis zum
Schluffe des JahreS 1850 noch gutkommenden rückständigen Einrückungsgebühren
gütige Obsorge zu tragen.

Offenburg , den 28. December 1850 .
Der bisherige Verleger deS AnzeigeblatteS siir den MittelrheinkreiS :

I . Otteui .

Redaktion Druck und Verlag vo » I . Otteui tn Offenburg

ImämbMoiiH*
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